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Bekanntmachungen 

Jahresabschluß 1985 der Ev. Darlehnsgenos5enschaft eG .. Kiel 

Aufgrund des§ 33 Abs. 3 u. 5 des Genossenschaftsgesetzes und des 
§ -.\3 der Satzung der E\·angelischen Darlehnsgenossenschaft eG.,

Kiel. wird nachstehend der Jahresabschluß per 31. Dezember 1985

\'eröffentlicht.

Evangelische Darlehnsgenossenschaft eG, Kiel 

Jahresbilanz 1,um 31.Dczcmbcr 1985 

AKTl\'SEiTE DM 
1 Ka:.senbestar1d 
2. Guthaben bei der Deutschen Bundesbank 
3. PostschecJ<.guthaben 
4. Schec:i..:s, !allige Schuldverschre:b ungo:n Zins­

und Di1v1dendenschrine sowie zum F.1nn1g 
erh-1lt� r·.,· P,1pien' 

) \\/t,hJL'l 

a) sl,c1r1ktah1� 
b) 1'1�r'Tlc.' Livhungen 
Fürderungen an Kreditinstitute 

D\! 

a) taglich fallig __ fl_c91_QA95,_�Q 
b) m 1_ \erembaner Laufzeit oder Ku:idi­

gungsfrnt von 
ba \l.er.1ger als drei Monate:i 167.2_24.J6L9J 
bb 1 :-rnndestens drei Monaten. c1.ber \l, eniger 

al� ,·,,.�r Jahrrn 122 178.8.16,10 

DM 
__ cl !19,3Q 
3"' §33.8W6 

_jf9046,0] 

!-,." 1 \ 1,-r )c1hren min liin�n 102 4Kt,; 170,K'-t .+(q ::,-h2 2M,1rl 
Jarur1kr 

l--1-J LJJ-1-00-.0Y 
7. SchatLwec.h'-tl und unverzim!icht' Sc.hatz­

am, e1�ungen 
al dö Bur.des und der Lander 
bl S1Jnst1gt 
An!eiher. und Schuldverschre1bung1;n 
al mlt einer Laufzeit bis zu vier la-hri2r-

d1:s Bundes und der 
! ,rnder Jn :'.11 

,1!-,,,,l'l1Kre<l1llll\lJIU((')l 1"311)-1-' 
Jl':-!Jgt· 

bei der Deut 
Bundesbank --1- �42 =1:.?--12 

\,::e ·\nlagevermögen he 
v.erte[ 

b1 n11t e,r.er Laufzeit von mehr als\ 1tr 1ahren 
ba, des Bunde!. und der 

Land er 126 
hb Krcdit1mtitutcn �14 

14il15l'i'il"1 

-1- ilr<I (,J-:-,1::1,i; llM 442 82-1-,21 1 )11:; �y� )75 h() 
J,1ru1-r1·r 
hL·I, 1•1l-:dr ht·1 der ])t'u! 
�-.hL'n Bu:1desbank .::11 -2._ �-'�:'._n2.�!1? 
v.:t' .-\:iiagevermogen be-
\',:e�tet 

9. V."tpt(iap1ere soweit sie nicht unter a1de--en 
sind 

Anteile und Ir.Hs'.:i1i.:nlan-

darul"llr 
lk,1:.1 ',·>fl illl'hr al!. ckrn 
1d11° r, r, 1 J,·rAnlcilet·JIH.'T 

n(kr 
Gi:wcrk 

Beteiligungen 
wie Ar.lagevcrmögen hewer-
tet 

10 an Kunden mit 
Kundigungsinst ;on 

a) v.c:11ger als vier Jahren 
ddf1Jl1Tt'r 
\\,H, 111 1rderungt:r1 

b: \ 1n j,dm •; odn l;1nger 
tLH11·11(r 
\:idl d11rlh Grundpfond 

res:hte gemaß §§ 11 
und 12 Abs. l und 2 
de& Hypothekenbank-
gesetzes gesichert U.L.684.992.98 

bb) Kommunaldarlehen .1QLß59.469,Jl_2 
11 Ausgleichs� und Deckungsforderungen gegen 

die ofientliche Hand 
12 Warenbestand 
13 Durchlaufende Kredite (nur Trt>uhandge• 

schäfte) 
14 Beteiligungen 

darunter an Kreditinstituten i2.J_Q_.Q_O___!L�-
15 Grundstücke und Gebaude . 
16 Betriebs- und Geschäftsausstattung 
17. Eig:ene Schuldverschreibungen 

�ennbetrag. ···--· -,�::: 
18 Sonstige Vcrmogensgegenstände 
19 Rechnungsabgrenzungspusten 

fdarunter_ Disag10) ___ _ __ _,.__ 
20 Reinverlust Gewirinvortrag / Verlustvortra� 

aus dem Vorjahr 
jahresuberschuR / Jahresfehlbe­
trag 1 g84 

Summe der Aktiven 

_19_ 002 9_1 � 

21. Die rllckständigen und fälligen Pnichteinzah!ungen auf Ge-
schäftsanteile betragen . . . . . . . . . .. 

22 ln den Aktiv�n und in den Rul'kgriffsforderungen aus den unter 
der Passivse1tc vermerkten \'erbmdlichkeiten sind cnrhalten 

3.�50L�C 
__ -2,577.500.--

94 757.--
95548s:_:.: 

. _______ -.--

�31.518,7_7 
-- 340)71,QJ 

l.926 706 457 .38 

a) Forderungen an verbundene Unternehmen . . _ 
b) Forderungen aus un!er § 15 Abs 1 Nr l. 3 bis 0 Abs_ 2 

des Gesetzes uber da'i Kreditwesen fallenden Kred!Cen, 
soweit sie nicht unter a) vermerkt werden 671.468,lJ 

c) Forderungen an Milg!ieder 34L4i4_J_QQj{i 

D\! DM 
l \'erbrnd l1chh•iten gegenuber Kreditins11'.u:cn 

a) tdgl1ch tallig _ 40.��l-� 
b) mit\ L:reinbarter Laufzeit oder Kund1gungs 

Inst \On 
ba I w12mger als drei Mo-

lld:,r1 
,d� \ 1, ·r 

DM 

h„1 \l,'r)c1brrnmkrlär1gn tt 1-5_ t)6.l7,1,-- _41�7 7/\H,K'J 
dJrun�cr: vor Ablauf ===�===--'--''-,un vier Jahren fällig 

_ __§hl75,--
darunkr 
gegenuber gtnos�enschaftli­
chen Ztntralkreditinst1tu­
ten 

1,;rnl/cit 
Kundigung�lrist vun 

v.en1ger als drc:i Mo-

r.atrn JMJlQ) j9? � 
bb', mmdestens drei Mo-

aber weniger 
\Jtr Jahren 1§_1__8__:t"_j_4�..ß:5 

bc, \Jtr]ahrenoderlänger 62] �l�_JJJ5� t,Q0__ldl2_.±?f>_JS 
rL1runtcr: vor .\b!auf 
, ,1r1 ,, wr J;1hrer1 fiilli,:: 

-1-h2 111 ll7t'l,ll4 
l) :--;r,,rL'lr l:1gl'tl 

181 031 136.31 
306 188-f-!6,]'l ±[7.239.fü�O _licl ;81_524.38 

7Y 7-1-2 tJ78,-l-tl 
ir,·hr,11�,.nJahren 7qqJ)8'i4,15 JJ<irlr:;)2.h) 
ddrll"'ll'f 
,or .-\b'.aufrnnvierlahre11 
fal!ig _2_8.613.854)_5 

Eige:,e A:i..:zeptc und Solawechst! 1:11 Lmlauf 
daruntn 
aus derr. Warengescha.Jt 

Kredile 

gcr: ':::1-1-7.550--'-

9 Sonrn:a::e \ erbmdlichkeiten 
10 Rechn'ungsabgrenzungsposten 
11 Sonderpo�[en m1l Rücklageanteil 
12 Geschaflsguthaben 

a) dn ,erhle1benden Mitglieder 21.212.100 --
b) dt'r aussc.�c>idenden Mitglieder --60���-= 
Cl ,lll� )!L'kund1f,tcn G(·�(haft�ank!ltn )2.c'mai.l 

�h-l-;(,c'llC 282 200,-

12.SJ).000,--

1:.-1-;-J 

-�-C.15_0_,_ 

_ 13 -8Q2? 
-d-= -45,4:3 

- 12.8�13,158.b9 .23 6% JJl:\.:.(l:i 
14 Reingev. m:i 

Gewinnvortrag; Verlustvortrag aus dem 
Vorjahr 
Jahresüberschuß 1985 6551.063,.BJ 
Entnahmen aus offenen 
Rücklagen __ __ . 

·------- --

Einstellungen m offene 
Rllcklagen . 4 000.000 -- 2.551063.83 2.55L063ß3 

Summe der Passiven 1.926.706 457,38 

15 Eigene Ziehungen lm Umlauf 
darunter: den Kreditnehmern abgerechnet --· ·--'-

16 lndussamentsverbindlichkeitenausweitergegebenen Wechseln . _____ -,--
17. Verbindlichkeiten aus Burgschaften, Wechsel- und Scheck-

bürgschaften sowie aus Gewährleistungsverträgen __ 320 4:99,Q§ 
18. Verbindlichkeiten im Falle der Rücknahme von in Pension 

gegebenen Gegen standen. sofern diese Verbindlichkeiten nicht 
auf der Passivseite auszuweben sind 

19 Haftung aus der Bestellung von Sicherheiten fö.r fremde Ver­
bindlichkeiten 

20. Sparpramien nach dem Sparprämiengesetz 
21 In dt>r. Passiven sind an Verbindlichkeiten (einschließlich 

dt·r Verbindlichkeiten unter 15 bis 19) gegenuber verbun-
denen Unternehmen enlhalten 
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AUFWENDUNGEN 
1. Zinsen und zinsähnliche Aufwendungen 
2. Provisionen und ähnliche Aufwendungen für

Dienstleistungsgeschäfte 
3. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf 

Forderungen und Wertpapiere sowie Zufüh­
rungen zu Rückstellungen im Kreditgeschäft 

4. Gehälter und Löhne sowie Aufwendungen für 
Altersversorgung und Unterstützung 

5. Soziale Abgaben 
6. Sachaufwand für das

a) Bankgeschäft 
b) bankfremde Geschäft 

7. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf 
Grundstücke und Gebäude sowie auf Betriebs­
und Geschäftsausstattung 

8. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf 
Beteiligungen 

9. Steuern 
a) vom Einkommen. vom Ertrag und vom Ver­

mögen 
b) sonstige 

10. Einstellungen in Sonderposten mit Rücklage­
anteil 

11. Sonstige Aufwendungen 
12. Jahresüberschuß 

Summe der Aufwendungen 

GVOBI. 1986 

Gewinn- und Verlustrechnung 
für die Zeit vom 1. 1. 1985 bis 31. 12. 1985 

DM 

_V77.439.32 

8_()3_M_IU§ 
_ L015.74 

DM 

101.329.363,45 

---49.627 .5() 

__ 7_08.167,37_ 

2.930.545�41 
_ .. 409 'l_/i3,.Q_4 

2.577.439.32 

-- _221.659.31 

_J _
_ 
_ 

__ 6 5_51063.83 

123.716.937,76 

ERTRÄGE 
1. Zinsen und zinsähnliche Erträge aus Kredit-

und Geldmarktgeschäften 
2. Laufende Erträge aus 

a) festverzinslichen Wertpapieren und Schuld-
buchforderungen 

b) anderen Wertpapieren 
c) Beteiligungen . 

3. Provisionen und andere Erträge aus 
Dienstleistungsgeschäften 

4. Erträge aus Warenverkehr oder Nebenbe-
trieben 

5. Andere Erträge einschließlich der Erträge aus 
der Auflösung von Rückstellungen im Kredit-
geschält 

6. Erträge aus der Auflösung von Rückstellun-
gen, soweit sie nicht unter 5. auszuweisen 
sind 

7. Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 
mit Rücklageanteil 

8. Jahresfehlbetrag 

Summe der Erträge 

1. Jahresüberschuß 
Entnahmen aus offenen Rücklagen 
Einstellungen in offene Rücklagen 

2. Gewinnvortrag/Verlustvortrag aus dem Vorjahr 

, __ .,aben nach § 33 Abs. 3 und 4 Genossenschaftsgesetz 3. Reingewinn . 

Zahl der Anzahl der Haftsumme Kiel, den 17. März 1986 

Sei te 119 

DM 

39.182.056,58 

82.570.256,01 
____ ] _06.3_64_,_11 

- - 161.093,76 8J 031.. 7_ U,_8il

__ 62.J.:.ZJ,'ll 

____l_,_4_3_0.42028 

----- 4.423,05 

________ -J--

123.716.937,76 

6.551.063.83 

4 0Q0JJ(,)Q_,_,-:: 2.551.06UJ 

-,--

2.551.063,83 

1. Mitgliederbewegung 
Anfang 1985 
Zugang 1985 
Abgang 1985 

Mitglieder Geschäftsanteile DM 

1.363 56.826 17.047.800,--
Evangelische Darlehnsgenossenschaft eG, Kiel 

Ende 1985 

95 15.041 4.512 300,--
15 1160 348 000,--

1.443 70.707 21.212.100,--

Köpke Radtke Henrich Boe Malctzky Seehase 

Bestätigungsvermerk 

2. Die Geschäftsguthaben haben sich im Geschäftsjahr 
erhöht um 4 164.300,--

4.164.300,--
300,--
300,--

Die Buchführung, der Jahresabschluß und der Geschäftsbericht entsprechen nach 
unserer pflichtmäßigen Prüfung Gesetz und Satzung. 

3. Die Haftsummen haben sich im Geschäftsjahr 
erhöht um 

Kiel, den 17. März 1986 

Raiffeisenverband Schleswig-Holstein und Hamburg e. V., Kiel 
4. Die Höhe des einzelnen Geschäftsanteils . Dr. Hili, Verbandsdirektor Paulsen, Wirtschaftsprüfer 
5. Die Höhe der Haftsumme 

Bekanntgabe eines neuen Kirchensiegels 

Kiel, den 28. April 1986 

Kirchengemeinde: Uelsby 
Kirchenkreis: Angeln 

Die Umschrift des Kirchensiegels lautet: Evang.-Luth. Kirchen­

gemeinde Uelsby. 

Nordelbisches Kirchenamt 

Im Auftrage: 

Kramer 

Az.: 9153 Uelsby - R I / ARN 2 
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Ste 11ena usschrei b u ngen 

Pfarrstellenausschreibungen 

In der Kirchengemeinde Bannesdorf  auf  Fehmarn im 

Kirchenkreis Oldenburg wird die Pfarrstelle vakant und ist zum 

1. Januar 1987 zu besetzen. Der gegenwärtige Pfarrstellcninhaher
trilt /U diesem Termin nach fast 30-jährigc-r Amtszeit in fürnncsdorr

in drn Ruhestand. Die Besetzung erfulgt durch Wahl des l,irchen­
vorstandes.

Bannesdorf liegt an der Nord-Ostküste der Insel Fehmarn. Die 

Grundschule befindet sich in der Gemeinde; alle weiterführenden 

Schulen sind in dem nahegelegenen Ostscchcilhad Burg. Die Kir­
clwngcnll'indc hat ca 1 000 Ge111eindeglicder und umfaFt m·hen 

dem Ort Bannesdorf-+ weitere IJiirfcr. u.a den Fährbahnort Putt­

garden mit Beamtenfamilien der Bundesbahn, des Bundesgrenz­
schutzes und des Zolles. 2 Campingplätze und mehrere tausend 

Kurgäste bilden im Sommer ein ausgeprägtes Betätigungsfeld der 
Kurseelsorge neben der Seelsorge an durchreisende Ausländer. Das 

zur \'crfügung stehende geräumige Pastoral mit einem groEcn 
Garten und das Gcmc·indehaus sind 1'-l72 neu erhaut wnrden. IJie 

Kirche aus dem 13. Jahrhundert ist vullsWndig restauriert. IJer 

Friedhof wurde vor 2 Jahren neu gestaltet. Der Kirchenvorstand zu 
Bannesdorf wünscht sich einen verheirateten Pastor. für den die 

zentralen Aufgaben eines Gemeindepastors in Verkündigung. Seel­

sor�c und die Nähe zu den Menschen in der Gemeinde wesentlich 
sind 

ßcwerbungen mit ausführlichem. handgcschrichencn Lcbl'Tlsiauf 

sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkreises Oldenburg, 
Kirchenstr. 7, 2430 l\eustadt/Holst. Weitere Unterlagen sind auf 
Anforderung einzureichen. Auskünfte erteilen Pastor l\ ast. 2448 
Dan ncsdorf auf Fehmarn. Tel. 04371/3341. der Kirchenvorsteher. 

1 krr ,·rn, Schiinfels. 2-t-tll Puttgarden auf Fehmarn. Tel. 043:' 1 3217. 
und Propst Vontlwin. Kirchenstr. 7. 2430 Ncustadt/!lulst. Tel. 

04561/6037. 

:\blauf der Bewerbungsfrist: Sechs \\'ochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

.\; 20 Bannesdorf auf Fehmarn - P 11 I' 1 

In der Ansgar-Kirchengemeinde Hamburg-Langenhorn 
im Kirchenkreis Alt-Hamburg - Bezirk Nord - wird die 3.  Pfarr­

.,k1lc- vakant. da (kr bisherige Stellen in haher in ein ühcrgc111cind­

lid1cs :\1111 bcruk'n 11<1nlen ist. IJie l'farrstcllc ist voraussichtlich 

zum 1. Dezember l lJ86 mit einem Pastor oder einer Pastorin zu be­

setzen. Die Besetzung erfolgt durch Wahl des Kirchenvorstandes. 

In Langenhorn, einem Stadtteil im Norden von Hamburg, beste­

hen fünf Kirchengemeinden. von denen Ansgar mit ca. 8.000 

Gemeindegliedern bei zwei Pfarrstellen die größte ist. Ihre Gottes­

dienste feiert die Gemeinde in der 1930 erbauten großen Backstein­
kirche, die zugleich den Raum für die Chorkonzerte der über die 

Gemeindegrenzen hinaus bekannten Kantorei bietet. Im Gemein­
dehaus finden die verschiedenen Gruppen und Kreise ihre Räume, 
wobei neben dem Seniorenkreis die Kinder- und Jugendarbeit 

einen Schwerpunkt bildet. In der Gemeinde arbeiten neben den 

Pastoren eine Kirchenmusikerin (A), zwei Diakoninnen (Kinder-, 
Jugendarbeit und Gemeindepflege), eine Küsterin, zwei Teilzeit­

Sekretärinnen sowie zahlreiche engagierte ehrenamtliche Mit­
arbeiter. 

Für die vielschichtig strukturierte Ansgar-Gemeinde wünschen 
sich Kirchenvorstand und Mitarbeiter eine(n) erfahrene(n) Pasto­

r(in), der (die) den vielfältigen Aktivitäten der Gemeinde aufge-

schlossen gegenübersteht. partnerschaftlich mit \0litarbeitern und 
Kirchemorstand zusammenarbeitet und der (die) bereit ist, eigene 
Akzente zu setzen, z.B. in der Erwachsenenarbeit. 

Wir hoffrn ,rnf eine(n) Pa,tor(in). der (die) mit Kontaktfreudig­

keit und f.ngagemcnt auf \lcnschen zugeht. der (die) Freude an 

Besuchc·n und Seelsorge h,it. der (die) LiclJL· zur Kirchenmusik 

mitbringt und der (die) in der Gemeindearbeit wie im Gottesdienst 
Bewährtes mit neuen Wegen und Formen zu verbinden sucht. 

Als Pfarrhaus steht ein geräumiger Altbau mit Garten neben der 

Kirche zur Verfügung. Die Verkehrsverbindungen zur Innenstadt 
sind sehr günstig. Schulen ,1lkr Art liegen in unmittelbarer Nlihc 

ße,\ L'rhungen mit ausllihrlichem. handgeschriehenem Lehens­

lauf sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkreises 
Alt-Hamburg - Bezirk Kord - Neue Burg 1. 2000 Hamburg 11 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. Aus­

künfte nlL'ilcn Propst llans-l(lachim Tctzlaff. Kirchenkreisamt I-lam­
hurg, Tc·!. 040/3 68 82 72,2�31: Pastor Matthias Kiemer. Langen­
horner Chaussee 274. Tel o-io,5 31 83 12. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheine1 
dieser . .\usgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Ansgar-Langenhorn 13) I' 1/1' 2 

Die  P farrstel le  der l\ordelbischen Ev.-Luth. Kirche 
für  Pol ize iseelsorge im Bereich des Landes Schleswig-Holstein 

mit eiern Dienstsitz in r u t in is1 umgehend mit einem Pastor zu 

besctzc·11 Die Kirchenleitung hesctzt die Stelle durch Berufung auf 

Zeit. 

Eine Dienstwohnung kann gestellt werden. 

Zu den Aufgaben des Pastors für die Polizeiseelsorge gehören in 
erster Linie die Erteilung des berufsethischen Unterrichts und die 

scclsorgniichc Betreuung dn Polizeibeamten. Sein LJienst wendet 
sich \(lrnehrnlich an die in der Landespolizci,chule und die in der 

Berei tsc haftspolizeiabtc il u ng untergeh rach ten Po I izeiheamten. 

Nähere Auskünfte können bei Herrn Oberkirchenrat Puls, Nor­

delbisches Kirchenamt. Dänische Straße 21-35. 2300 Kiel 1, Tel. 
04 31,99 1217 erfragt werden. 

fä·1'.erhu11gen mit ausflihrlichem Lehemlirnl und Lichtbild sind 
zu richkn an die Kirchenleitung der Kordelhischen Ev.-Luth. 

Kirche. IJänische Str. 21-35. 2300 Kiel 1. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Vier Wochen nach Erscheinen die­

ser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Polizeiseelsorge Eutin - P 11/P 2 

Die P farrstel le  des Studentenpfarramtes der Nord­

el bischen Ev.-Luth .  Kirche in Kiel mit dem Dienstsitz in 
Kiel wird vakant und ist zum Beginn des Wintersemesters 1986/87 
zum 1. Oktober 1986 zu besetzen. Die Besetzung erfolgt durch Be­
rufung der Kirchenleitung auf Zeit. 

Zum besseren Verständnis der besonderen Situation der Evange­
lischen Studentengemeinde als Gemeinde an der Hochschule und 

zum gegenseitigen Kennenlernen, bittet die ESG die Bewerber um 
ein ausführliches Gespräch im Laufe der Bewerbungsfrist. Da die 
erste Pfarrstelle bei der ESG in Kiel bereits mit einem Pastor besetzt 
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ist. wünscht sich die Studentengemeinde für diese andere Pl'arr­
stcll,· 11ach Möglichkeit c·i11e Pastorin. 

Bewerbungen mit aw,fuhrlichem, handgeschriebenen Lebenslauf 
sind zu richten an die Kirchenleitung der '.\ordelbischen Ev.-Luth. 
Kirche, Dänische Straße 21-35, 2300 Kiel. Weitere Unterlagen 
sind auf Anforderung einzureichen. Auskünfte erteilen Studenten­
pastor Fenten, Westring .385, 2300 Kiel 1 Tel. 04 31/8 80 2fi 55. 
u11d Oberkirchenrat StarkL', Nordelbisches Kirche11amt. Dänische 

Stral�L' 21-35, 2:300 Kiel 1. Tel. 04 31/LJ9 n 51 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Vier Wochen nach Erscheinen die­
ser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Studentenpfarramt in Kiel (2) - P 11/P 1 

In der Kirchengemeinde V icel in  in  Kiel im Kirchenkreis 
Kiel ist die l. Pfarrstelle \·akant und umgehend mit einem Pastor 
oder einer Pastorin zu besetzen. Die Besetzung erfolgt durch Wahl 
des l(irchenvorstandcs 

Unsere Kirchengemeinde Vicclin ist \'Or 4 Jahren durL·h den 
Zusammenschluß dreier selbständiger Kirchengemeinden im Zuge 
einer PEP-Maßnahme des Kirchenkreises unter Einsparung einer 
Pfarrstelle entstanden. Der Prozeß des Zusammenwachsens in 
unserer soziologisch sehr \·ielfältigen Gemeinde erfordert nach wie 
vor Offenheit auch für m·uc Formen gc111cindliche11 Lebens. \1it 
nunmehr zwei Pfarrstl'lic11 und einer grof\L'n Zahl haupl- und 
ehrenamtlicher Mitarbeiter bieten wir den ca. 6.000 Gemeindeglie­
dern auf dem Kieler Westufer ein breites Spektrum an Aktivitäten. 
Wir \\·ünschen uns eine Pastorin bzw. einen Pastor für Seelsorge 
und \'erkündigung, die bzw. der bereit ist. Hau5besuche zu machen 
und gnn mit Gruppen aus dem Jugend- und f'rwachsenenhcrcich 
zusamnH:nzuarbeiten. l:-.im· zentral gelegene groEe Pastorc·m1 oh­
nung steht zur Verfügung. 

Be\1 erbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebenslauf 
sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkreises Kiel, 
Dänische Str. 17, 2300 Kiel 1. Weitere Unterlagen sind auf Anforde­
rung einzureichen. Auskünfte erteilen der \'ursitzende des Kirchen­
rnrstandes. Herr Witt. l(antstr fifi. 2.300 kiel l. Tel. 04 3]; l C:'i 15 
und LJ40 31 (dienstliL·h). Pastor PawclitJki. Paul-Fleming-Str 2, 
2300 Kiel 1, Tel. 04 31/ 1 2657 und 1 77 77. und Propst Küchenmei­
ster. Dänische Str. 17. 2300 Kiel 1, Tel 0431/9 4021. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Vier Wochen nach Erscheinen die­
ser :\usgabc des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

1\,: 20 Vicelin in Kiel ( 1) - P 11/P l 

Die Stiftung Diakoniewerk Kropp bei Schleswig - ein Psychiatri­
sches Krankenhaus mit Pilegeabteilungen und Alteneinrichtungen 
- sucht zum Sommer 1987

eine Pastorin mit Berufserfahrung. 

Ihr Aufgabenbereich umfaßt: 

l. die geistliche und seelsorgerliche Betreuung der Patientinnen
einiger Stationen,

2. die Leitung, Begleitung und Weiterbildung der diakonischen
Schwesternschaft und der im Feierabend lebenden Diakonissen
unseres Werkes,

3. Gottesdienste und Amtshandlungen in der Kapelle des Diako­
niewerkes.

Die Bewerberin sollte Erfahrung im Bereich rnn Verkündigung. 
Seelsorge und Erwachsenenbildung besitzen und hc·rL'it sei 11, schwe­
sternschaft 1,ichcs Lebe11 geistlich ,u fordern. 

Nähere Auskünfte und Be\wrbungen: Hausvorstand des Diako­
niewerkes Krapp, Pastor H.-G. Rosenstein, Johannesallee, 2382 
Kropp, Tel.: O 46 24/9 31-33 

Az.: 20 Diakuniewerk Kropp (2\ - P !!/P 2 

D ie  P farrstelle des Kirchenkre ises  '.\eumünster für 
Re lig ionsgespräche in Beru fsschulen wird \·akant und ist 
zum 1 .\ugust 198fi mit c·irlL'm Pastor oder L·i11cr Pastorin zu 
besetzen Die Besetzung erfolgt durch Berufung des Kirchcnkreis­
vorstandes auf Zeit. 

Der Kirchenkreis Neumünster sucht einen Pastor bzw. eine 
Pastorin für die Pfarrstelle für Religionsgespräche an der Gewerb­
lichen flcrufsschulc Neurnlinstcr mit angeschlo'5encm Techni­
schen Gy11111asium zum 1 . .'\ugw,l l 98fi oder spüll'r. Sowohl in Voll­
als auch in Teilzeitklassen alil'r Stufen ist Unterricht zu erteilen. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebenslauf 
sind zu richten an den Kirchenkreisvorstand des Kirchenkreises 
Neumünster. Am alten Kirchhof 10, 2350 Neumünster 1. Weitere 
Unterlagen sind auf Anforckrung einzureichen. 1\uskünfle erteilt 
Propst Jürgc11sen. Am alten Kirchhof 10, 2"i'i0 'scumünster 1. 
Tcl.O 43 21; 4 98 34 oder 4 98 3'i 

Ablauf der Bewerbungsfrist: \'ier Wochen nach Erscheinen die­

ser Ausgabe des Gesetz- und \'erordnungsblattes. 

Az.: 20 Religionsgespräche in Berufsschulen Neumünster - P !1/P 1 

In der Kirchengemeinde Nordhackstedt  im Kirchenkreis 
Flensburg wird die Pfarrstelle vakant und ist zum 1. ]uni 1986 mit 
einem Pastor oder einn Pastori11 zu besl'lze11. DiL· Besetzung erfolgt 
durch \\'ahl des Kirchenvorsta11des. 

Die Kirchengemeinde hat ca 2.600 Gemeindeglieder. Es ist eine 
Landgemeinde mit 5 Dörfern. Schöne alte Feldsteinkirche mit 
kunsthistorisch sehr wert\·ollem Lettner. Ein sehr geräumiges. 
modernisiertes Pastorat mit großem Garten in schöner Lage. Alle 
Schularten cllif�L-r Cymnasirn sind vorhanden. lct1.teres in Fll'lls 
burg u11d 'sicbüll durch flus1wbindung gut erreichbar. f11 dn 
Gemeinde befinden sich eine Sozialstation und ein Kindergarten 
mit 4 Gruppen, Ein Bläserchor, Kirchenchor, Flötengruppen sowie 
mehrere Gemeindekreise treffen sich regelmäßig. In Schafflund, 
einer aktiven Kommunalgemeinde mit zentralen Funktionen, ver­
fügt die Kirchengemeinde über ein Gemeindehaus. Wir wünschen 
uns einen Pastor bzw. eine Pastorin, der bzw. die bereit ist zur 
Zusammenarbeit mit Mitarbeitern, Kirchenvorstand und Gemein­
degliedern und der bzw, die das Gemeindeleben mit neuen Ideen 
und Tatkraft intensivieren will. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebenslauf 
sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkreises Flensburg, 
Mühlenstraße 19, 2390 Flensburg. 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. Aus­
künfte erteilen der stellvertretende Vorsitzende des Kirchenvor­
standes, Herr Fries, Hasselbekerring, 2391 Nordhackstedt, Tel. 
0 46 39/10 76, und Propst Juhl, MühlenstraHe 19, 2390 Flensburg, 
Tel. 04 61/5 20 21. 
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Ablauf der Bewerbungsfrist: Vier Wochen nach Erscheinen die­

ser Ausgabe des Ges<ctz- znd Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Nordhackstedt - P Ill/P 1 

In der Ki rc hcn ge m c i  n de \\' estcr I an d / S y I t im Kirchenkreis 
Südtondern ist die 2. Pfarrstelle vakant und umgehend mit einem 
Pastor oder einer Pastorin oder einem Pastoren-Ehepaar - jeweils 
in einem eingeschränkten Dienstverhältnis (50 ll/o) - zu hcsetzen. 
Die Besetzung erfolgt durch Wahl den Kirchenvorstandes. 

Die Kirchengemeinde Westerland/Sylt hat 3 Pfarrstellen und 
umfaf�t ca. 7 500 Gemeindeglieder. Neben der Gcmeindcal'beit 
erwartet der Kirchenvorstand Freude an der Predigt und Seelsorge 
für die Einheimischen und Kurgäste. Besondere Schwerpunkte der 
Arbeit könnten in Absprache mit den Amtsbrüdern wahrgenom­

men werden. Ein geräumiges Pastorat ist vorhanden, sämtliche 
Schulen sind am Ort. 

Bewerhungc>n mit ausführlichem. handgeschriebenen Lebenslauf 
sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkreises Südton­

dern. Osterstraße 17. 2262 Leck. 

\\\•itcre L'.nterlagen sind auf Anforderung einzureichen .. -\us­
künfte erteilen die Pastoren Redlin. Vorsitzender des Kirchenvor­
standes, Lorens-de-Hahn-Stral1e 32, 2280 Westerland/Sylt. Tel. 

0 46 51 /78 84. und Stern per. Bastianstr. 8. 2280 Westerland 1Sylt, 
Tel. 0 46 51!52 00. die ,tcllvertrctcnde Vorsitzende des Kirchenvor­
standes, Frau Petersen, Trift 21a, 2280 Westerland/Sylt. Tel. 
0 46 51/64 66. sowie Propst Henrich. Osterstraße 17, 2262 Leck. 
Tel0 46 62/23 97 und 9 95. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungshlattes. 

Az.: 20 Westerland/Sylt (2) - P Ill/P 1 

Stellenausschreibungen 

In der ev 1uth. Kirchengemeinde St. Nikolai in Flensburg ist die 
Stelle eines A-Musikers  frei und soll möglichst bis zum 1. Sep­
tember 1986 wieder besetzt werden. 

Die Kirchengemeinde umfafst ca. 4.700 Glieder, hat 2 Pastoren 
die Kirchenmusik hat eine ausgeprägte lange Tradition. 

Gesucht wird 

ein/e junge/r Kirchenmu siker/in .  

Berufsanfänger, die erste Erfahrungen sammeln wollen, sind 
durchaus willkommen. 

Die Anstellung erfolgt nach KAT IV b. 

Wir erwarten von dem/der Bewerber/in sehr gutes Orgelspiel zur 

Pllege der Orgelmusik in Gottesdiensten, Amtshandlungen und 
Orgelkonzerten. Außerdem die Fortführung der vorhandenen Chor­

arbeit (eine große Aufführung pro Jahr, sonntäglicher Chordienst). 
Der/die Bewerber/in wird ermutigt, eigene Akzente zu setzen. 

Neben diesen Aufgaben soll er/sie außerdem folgende Aufgaben 
übernehmen: 

Die Ausbildung von nebenamtlichen Kirchenmusikern für die 
Landgemeinden (e\tl. einige Stunden L:nterricht pro Wod1c) soll 
begonnen und koordiniert werden. 

Er/sie soll sich besonders der Jugendmusik widmen (Kirchen­

tagsliedcr. Vermittlung neuen Liedgutcs an die Gemeinden. Jugend­
chor, evtl. Jugendorchester): dieses in Absprache mit dem Kirchen­
musiker an St. Marien. 

Die Orgel ist eine Kcmper-ürgel mit clcktropneumatischcr Trak­
tur. Sie ist mit über 500 Pfeifen 66 Registern. 4 Manualen und Pedal 
das größte klingende Werk Schleswig-Holsteins. Sie hat einen 
schönen Renaissance-Prospekt von Heinrich Ringerinck. 

St. Nikolai ist eine der beiden grofsen Innenstadtkirchen, liegt 
mitten in der Stadt am Südermarkt. Die Kirche ist eine Stutzbasilika 

,m gotischen Stil, fa1;t ca. 850 Besucher, hat eine hervorragende 

i\lusikakustik - in 4 Jahren wird sie 600 Jahre alt. Flensburg ist eine 
Stadt von hoher Lebensqualität, alle Schularten am Ort. 

Anfragen und Be\1·erhungen mit den üblichen Unterlagen wer­
den erbeten an den Kirchenvorstand St. Nikolai, z. Hd. Frau 
Pastorin \! Lehmann, Südermarkt 16. 2390 Flensburg. 

Zu weiteren Auskünften ist auch bcrL·it: Der Kirchenkreisbeauf­
tragte für die Kirchenmusik im Kirchenkreis Flensburg, KMD 
Matthias Janz, Telefon: 04 61/5 .35 97. 

Az.: 30 St. \iikolai-Flensburg - T 3 

In der Evangelischen Fachschule für Sozialpädagogik der Ev.­
Luth. Diakon issenanstalt Alten Eichen in Hamburg 54 ist in 

absehbarer Zeit die Stelle des/der 

Schul leiters/ in  

neu zu besetzen. Ocr bisherigL' Stelleninhaber tritt in den Ruhe­
stand. Die Besoldung erfolgt nach der Vergütungsgruppe I a KAT 
bzw. A 15. 

Gesucht wird cin/e Pastor in mit pädagogischer oder sonstiger 
Zusatzausbildung bzw. ein Pädagoge/eine Pädagogin mit Lehrbefä­
higung für den Höheren Dienst in mindestens einem Hauptfach der 
sozialpädagogischen Ausbildung. Bewnber mit Gemeindeerfah­
rung bzw. Erfahrung in berufsbildendem Unterricht und in Organi­
sation/Verwaltung haben Vorrang. 

Die staatlich ,merkannte Evangelische Fachschule Alten Eichen 
bildet Erzieher aus vor allem für den diakonischen Bereich. Der 

Cnterricht wird auf evangelischer Grundlage unter besonderer Be­
rLicksichtigung des diakonisL'hen Auftrages der Kirche erteilt. Die 
Schule umfaßt 120 Ausbildungsplätze in drei Jahrgängen. Ihr ist ein 

Wohnheim mit 60 Plätzen und ein Lehrkindergarten angeschlossen. 

Vom Bewerber wird erwartet, daß er die Schule unter der Zusage 
und dem Anspruch des Evangeliums leitet in Zusammenarbeit mit 
dem Schulausschuß, der Leitung der Diakonissenanstalt, dem 

Dozentenkollegium, der Schulbehörde sowie den Einsatzstellen 
kirchlicher und anderer Träger. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind zu richten an 

den Vorstand der Diakonissenanstalt Alten Eichen, Herrn Rektor 

Pastor Rudolf Willborn, Wördemannsweg 23, 2000 Hamburg 54. 

Az. 4247 - E I/E 1 
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Persona) nach ri eh ten 

Berufen: 

i\lil Wirkung vom 1. Mai 1986 bis einschließlich 30. No\ember 
1990 der Pastor Peter Knuth, bisher in Wedel (Holst). als 
Pastor in das Amt eines theologischen Lehrers c111 der ßibcl­

schule Mwika in Zanzania; 

mit Wirkung vom l. [uni 1986 auf die Dauer von 3 Jahren der 
Pastor Eitel-Friedrich D reß !er, bisher in Kiel, zum Pastor der 
2. Pfarrs!cllc des Ev. Rundfunkdienstes Nord - Hamburg - der

f\ordelbischen Ev.-Luth. Kirche mit dem Dienst- und Wohn­
,itz in Hamburg.

Eingeführ! 

Am 6. April 1986 der Pastor Rainer rh u n als Pastor in die 

1. Pfarrstelle des Ev. R undfunkdienstes Nord - Schlcswig-Tlol­

stein -.

Beurlaubt: 

Die Pastorin Ellen :\aß. geb. \\ idullc. bisher in Nordcrstccll, mit 

Wirkung vom 15. Mai 1986 auf die Dauer von 3 Jahren nach 
den Bestimmungen des � 79 Abs. 1 Satz 1 Buchst. a des 

Pfarrergesetzes der VELKD in der Fassung vom 3.1.1983; 

mit Wirkung \0111 1 Oktober 1986 auf die Dauer von 6 Jahren der 

Pastor Adolf Ra mh or st. bisher in Hamburg-Harburg, für den 
kirchlichen Auslandsdienst auf Mallorca/Spanien. 
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